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drittcr czec. Fcilbictull«.
Boil dem l. l. Bezirksgerichte W ppach

wird hiemit bclaonl gemacht, d̂ ß über
AnsmtM det< Oll.ti Vonca oo» Schiuar»
^l,!,erg die m,t Äcschcit» vom 13. Juli
1"?2, Z. 3215, auf dcn 18. d. M . angc
urdxtlc drille efec. F ilbleumg der im
^lu,,dh,,chr H »aSlicrg »ub l o w . L, paß.
4?. ll)7 vortomlnendl," Ncal'läl de»' A,"
^ " s Ulma, Nr. 30 und del dem M chael
^ l 'b i l N,. 31 von Uslja gcdö'i^nNe,«
l'täl, z<i Huaf'l'erl! '1'ow. C, puss. 11 vor»
lomlncl>d, <>uf de,i

2 0 D e z e m b e r l. >>
^rm.ttans 9 Uhr mit dem früheren
"«bange iibcrl«agcn worden.

^ t. Bczirt<<g>.ri>1'tc Wlppach, °m 9ten
^vkmbc, 1872. ^
<Ä>^'.)__^ Nr. 4365.

Executive Feilbietung.
, Aon dcm t. t. Be^illSgerichtc Gurl-
'kld wird belannt gemacht:
., ^S sei über das «ln'uchen deS Fcr«
°'l'a,>d Schöner vun Haf.lbuch, durch
vn>» Dr. B'-altolM vo» ^urts.ld, gĉ en
^n,rlin Boz.e, Oiundblsihcr lion Kobile
/ / ' ^ wegen aus dem gcochllichen Ber
!,'chc vom 13. November 187l , Zahl
^ 7 7 . schuldigen 507 fi. ii. W, sa>..ml
^hung o. u <. j „ h,z .^lulioe Feiloie.
lil!!^ ^ " ^ ' " llylcrcn llrhlliigcl,, at'lcht'
. ^ "uf 15l)5 ft. bcwerthcten, lm Gruud.
."lhe der H.rrjch^fl Thurnaucharl 8ilb
^ l f . - Nr. 438 vollommcnoen Rculilat
v^^ '«c l lmd zur Vornahme derselliei,

^ <a« aus den
2(). December 1 8 7 2 ,
i l i I . J ä n n e r und

i»< 2 1 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,
h °^N'!,l vorm.lla^e von 10 b»S 12 Uhr
u„ b'escm Gerichle, m>l dem Anhange

^oldnel, d.fl dir in Execution gczo-
„ ° Realität bei der ctsUn ul,d zweiten
^ l>„, oder ülilr dem Schühuu^weclli,

°« dritten gelibielung abtr auch

u»,tcr demselben an den Meistbietenden
w"t>e hlull>n^egeben werden.

D t r (Äruudbuchsefl«clcl und dir Kici»
la'iol,elicdli,gu!sf< tünnen hlergellchts nn^-
ucscylN weiocn.

K. t. Bezirksgericht Ourtfeld, am
29. August l872.

( 2 0 0 7 - l ) Nr. 4239.

Dritte erec. Fcilbictung.
Aon dcm t. l . Bezillsgüllchlc Oul l -

feld wüd yicmlt dclaiml gemacht:
Es fci uder Anjuchen der t l. 6"'««'^

procuralur now. h. Aciars und Oruno-
ellUlistmigsfoiiocs îalvach ge^cn MarllN
<Ao»enz, Olunovesiuer »n ^jldün Hliuo.
Nr. 12, wlgen un Vlundtlillallun^egllüv-
rcn schuldigen 81 ft. 92 ' / , tr. ö. W. o. ». o.
in dlc exec, dr'llc Fcllv<etul,g der oem
letzlercn gehörigen, im Grundbuche der
Psurrgilt Äich »ud Urli. ̂ )ir. 10 uortom»
mendeü, «crichlllch auf 1713 ft. bcwerlhe
len Realitüt ocwlUigcl uud zu dcren Bor
nahmc die efeculioc drille Fcllblrlunll
auf den

20. Dezember 1 8 7 2 ,
vormittag« von 9 bis 12 Uhr, mit dem
Hnhanuc angeordnet, daß die in die Exe-
cution gezogne Realiiat bei di'ser T^ig'
satzun>z uuch unler dem Schühuugewcllhe
an ocn Melslbielcnden hinlaliglgeblN wcr-
du> wird.

Dcc Orundduchscxlract und die Li»
cilallosdcdmgnlsse liegen hiergerichts zur
<öl>,sichl vor.

i i . l. O.z>rtsgerlcht Gurtfeld, am 29tcn
Äugusl 1872.
(2680—1) Nr^ 4317.

^rccutive Fcilbictung.
Bon dlm l. l Blzulsgcrlchle ûck wil d

hiemil betanul gemuchl:
Es ,c, über das Ansuchen dcb Herrn

Johann Glodoölüt von iilsnern, durch
Ht l l i l Dr . Supan, ncgcn Herrn Franz
ittorgios und ^oslf Homan von ElSnern
wegen aus den HablungSaufträgen vom
0. Hp'i l 1871. H. 1371 und I322.fchul.
digcn 462 ft. 32 tr, ö. W. o. s o. m d>e
efecutwe offenlllche Betsteigerung der dem

l̂etzteren gehvii>,cu, >m Grundbuchs des Do»
lmünuins <ä,Sl,clll 3ul) Usl).»Ns. 1l)4
ovllommenden Neal<lül, blstchend uus
dem W^loe u lom uno der Beigwilse
v ^lleüoov ßrapi, im ger chll'ch crl>obr.
l>c:i Vchatzullgsw.llhe oun 9(X) ft. ö. W.,
g w'Ulgel uno zur Bolnalzmc dc>fell»ln
dic Kellvielullgs Tagjahul!gl.n auf den

2 1 . Dezem l i e r 1 8 7 2 ,
2 l . J ä n n e r und
19 F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedeSmol vormittags um 9 Uhr in dcr
Ocr'chlSlanzlei, mil dem Anhänge be<
stimmt woroen, bah d«e illl^ublelendc
Nculital nur bei dcr lrhten Feilvelung
a»'ch unter dim Sch^hun^ewcllye un
den Meislbielenden hmt̂ ngegeben melde

Da« SchäßungeprololoU, der Olunb»
bucheeftracl und die ^lcilulionsvedin^nisfe
lüm,en bei dlcsem Gcrichtc in den ge-
wöhnlichen AmloslundlN eingefchcn werden.

K l. Oc^lrlSgerichl ^tacl, am 26lel'<
Otlolier 1872.

l^2769^1^ Nr.'2?5l). ^

Ezccutive Fcilbittuug.
Bon dem t. t. OczulSgenchle Sci-

senbcrg wird hie,nil oelannl gemacht:
Es sei über das Änjuchcn des Josef

Kooac von Obcllrcuz Nr. 13 g/gm Iu^
yann Poloiar von S l . Mlchl N,. 8
wea>n unS dcm Vcsulc'che oom 8. März
l862, Z 493, und C ssiou öom 20. Äpul
1865 jchuldlgen 61 ft. 0. W. o. 8. o. in
d«e exec, iiffcnll'chc Pe> steige, ui'g der dcm
letzteren gehörigen, im Olundbuchc dr,
Pfarr^'ll Scifn'bllg »ub Ulb. Nr. 34
und 55 ovllouimcnden Hubreulllal, ,„>
geriänllch ernovenen SchatzungSwclihe ovl,
1237 st. ö. W-, gewlUl^tt und zur Bor-
„ahme derselben die efcc. FelloltlungS.Ta^
sayungel' auf den

2 3 . D e z e m b e r 1 8 7 2 .
2 3. I ü l i n e r und
2 2. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormillags um 10 Uhr, lmd
l̂var die elsle u»d ĵ wellc Fellbielung m

dieser Oerichlelanzlci und d>e drille Feil«
blltung aber im Olle der Rcalilül mil
dem UnHange bestimmt worden, daß die

feilzubietende Realität nur bei der letzten
^llvietulig auch ^nler dem SchahungS»
werth«, a» den Mlistblcle'nden hinlungegeven
«vlrde.

DaS S<tätzul,llsprolokott, der Grund»
buchSlfti^ct Ul>c> oi. !̂tllll<l0l,e»t>edl«<^nlsse
lonuen dei dirfem beuchte >n een g'lvoh«.
lichen ÄmlSslundcn c>n^es'hcn we,den.

K. t. ltte<'lts^crichl Scifelitierg, am
14. «uguft 1872.

(2816—I) N'. ^51^7

Zwcitc crcc. Flilbirtunq.
iiiom l. t. Nä^t-delc^ iür^üls^er'chle

^aibach wiid im Nachhanue ^,m El'lcle
vom 3 Ollaber 1872, Z. 15566, beluunl
gewuchi:

Es werdl, da z„ der auf den 27ten
November l. I . ung>vldnetn, eferul ven
Frilb'l lun^ der fu» die Helena Sutler
ocrchllchle Srimc von V>urmdl'sf auf die
Re^lliat Uiv. Nr. 3 llä Sonne^g hüten-
den Autaujsi echte l l i l l Kauftusliger «ljchie-
nen ist, zu der auf den

1 1. D e z e m b e r l. I .

an^eordnelen zweiten uud lrhttn efcru»
l'ven Fc'lblcluilg mit dem slUhcren An»
ljangc geschritten.

Vaibach, am 28. November 1872.

(2638—3) Nr. 25)85.

(5fMltwe
Ncalit<v«-ll'-Bcl-stlit,crung.

Die dcn, O o ^ tturre von Unt.^a-
!"ki'ze Nr. 21 a. t,0'i^e. im Os«> bd»che
der Herrschaft PoUand «ud N.l i. 'Nr. 218
oollommc"de, aerichll ch uuf 480 ft. ye«
schühlc Nal i lü l gelangt pcw. 326 fi
66 V« ^- ° '"

10. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
14. I ü n n e r und
14. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

j,desmal vorm'tlagS 9 Uhr, hiergerichl«
zur cicc. Versteigerung.

K. t. Gezrlsgcrichl Tscherne mbl, a»
18. Mai 1872.



»«94

Henllts - Antrag.
Ein tllchliger <3ewerbsmc>nn, 30 Jahre alt,

m einer der belebtesten Städte Krams, wünscht
sich mil cincm gebUdcttli »nd gut erzogenen Mäd-
chen oder mU einer tinderlosen Witwe, «4 hi<
30 Jahre alt und im «esitze eines Vermögen«
o«, wlndtsttn« «000 ft., zu verehelichen. Strenge
Dlscreuon wird verbürgt Lrnste Anträge mit
Photographie wollen t»s 10.Dc,«Mb«r l . I . unter
der Chiffre »«. KG'. 30 «bgey«ben »erden im
«nnouceN'Vulean zu Lmbach Haus-Nr. 313.

Dienst-Hntrag
Ein fünsuudjwanzigjähliger, gebildeter Vtoun,

sehr gut verwendbar in einer Prinat- oder dffent:
lichen <l<l«f»ri. iu îner ßabnl ober in ê nem
Haudluligshause, lvelcher gswandt concipiert und
«ine schtilie ftitchtige Handschrift besitzt, deutsch
»nd ualltnisch spricht u»d correspunbiert, fran<
Msch ganz grausig sprlcht uuo sich mit Docu?
menlcn über snu Vorleben ausweisen tonn, sucht
eine seinen Flihigtei^n enlspvechende Steüung.

Man bmel aeueiate Aufragen «, die >v«Hf
zlrma I«l> ^ l s NurtmtUll, in Laibach zu
richten. (k><^-8)

Dienstgcsuch.
Ein junger at>s«̂ loie«»r O^muastqH, »mlch«

ourch lciligcre Zeit in einer Advocalurslanzlei
bcdienstel war und auch der !<ouen>schen Sprache !
u» Wort und Echrift mächtig ist, wil»scht dci ^
nnem Udoocatrn oder Notar oder in einem an-
d«n» Amte eine Anstellung, s2W7- 3)

slnlrigc itb^rulmm» da« ^ » ,»»»»««»
N « r « » > , in kaibach, Hauptplatz 813.

Hausverkauf.
Hn b« K a r l s t ä d t e v V o r s t a d l , Geil«.

gaffe, ist das neu gebaute, noch 9 Jahre steuer»
freie Hau« Nr 29 jemimt Garten sogleich zu
verlaufen, ^W!6-l)

UHH,«4 bnm H«4,«f,ssfnchiimev W'»»«»»«
8 « « t « , VUdhaner

^nr goldenen Enajte"
Laibach. Hauptpl««.

empfiehlt sein stets nnt drm Neuesten M sur-
lirrle« Lagrr von selövn- <l. XV«ll Lsopln. Ü»l.
lons, Uuyytvll, 8»l,z«^y, 8p«mu«n, ^a l l - , 8v<-
«l«n uiil> pell-ssllnsen, schwär; u»d Kndig Nbptz,
^tl»«, dlobl«H8« U!id lasset«, jchwan UN» sär.
big GeidM' und Vaumn?oll-5»mmte, Woll- und
Seiden:plii«H, schwur, und fHrbig «obl««s,
s»«»e. i ^ t l , , , Moir^e- und Somwl f i i in l i ^ ,
schwarz, weiß und farbig Vaumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und Woll 8siltlb»>, w^iß und schwarz,
glatt uub sa^llilnicit Seiden I l i l l , '^. und '/^
Vlciudstliiüd fu, LsautzLbloivs, Lluie, frou srau,
flut«o«e««s, Iü»l' «ffül,8, »»t«»« clals, «««,«,
lle-epe l.!»8«, geschlungene upd gestickte X«ß«l-,
Latizt- und l.vinen 8tsv!sen, fflou»»olln, llrn»n>
tin, ^«smvlfutt«!' und ssutterlelnen, 8«ls»ln«t,
pysvail, Val-na«- un> 8ol>lhssook > üu»<tv^
weiße Vo!-n«n8«2itvs, Mübrl.ellenillen-fslln«««
und l)l-«pin, ^»^enbftst«», Lfinn,' ,ml» P^rcail-
3ii«tles. ««^ f« itdcr Art. 3sl«l«, I^ lsn, «»-
«lvln ic.^c. ( i i777-3)

D>M^ Veftellungeu nach Auowllrts wer-
den poßweudcud expediert und Geg<nf!»not, die
nicht am Lager, berelt»illizst besorgt ' M W

Die Nethcilung

lMdertMmer Schulkin>er
mit Winterkleidern findet^Sountag den G. d. V t . im Saale der
( i i t » I i z i < ? » / " u ! n 10 Uhr statt, wozu alle Wohlthäter und Beförderer
dieses Wrrkcs d«r Mchstenliebe hieunt höftichft einqeladen werden.

v«ii Der^Ausfckuß des,, katholischen Vereines.
, ?rv ,il>qlmn',i i)ili!lit!' m:d nach clrulichsn Outachten vielseitig erprobte

^ ' ^ I ^ ^ ^ ^ ^ ^ i ^ D W ^ « ^ ^ ' ^ ^ ist slttö i!>. frischem Zu'laudl: ,u betominen in
sk^-Zz j W ^ M M U W W l ^ W l « ö^ ! ».«»»»«<>«, bei Nfothelei l t l ^ek i t i .
! - - ' ^ 3 Z , l » « ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^« ^H^ V. . l . li,',^<?kVvlt« zur Brieftaubc" und

^ M f / « 7 M ^ ^ W W ^ W Zahnarzt mebrcrer t, l. Institute in Gxaß. Vewührt als
^ ^ W « M ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ' " s ^ L sy îfisch heilend liciVlutung desFnhnsieischcs, Ubelriechen-
/ ? ^ , ! ^ ^ ^ ^ W ^ G W ^ ^ ) K ! ^ ^ dcni Atbrm und eintreiender Earies,

? ) M f I . Engelhllferg Mnükel- Nlld NtNtN'Este^
Ä^^v ""^ aromatischen Alpenkräutern.
6 , /H c Unstreitig vorzliglichee Mittcl gcg,'n OcfichtS- und («iclenfscbmerz««,
V ^ ^ 3 ldwindel , zlre,l<sm,ner< » , Nerven' und zlörverschwälhe Mld zur

V^2"> Ttärrunst dc> GescbleclitOttieile als lieslwirtcnd anertülmt.
<^? Prns per Flacon l ft. ö. W.

Von äell erste» meüilimzoken ^utonMen ßbpiM. emploblell
un6 veiaränet 2I8 äa» rvlnzte, bezte, nMrliebätb uuä Hlleikännt

8kropkew. kleebteu, UezebMre. N2ll^uz«clllz^«. llr<i«t:^räullllbite», !
8cdv5cb1ictHeit u. ü » , i«t — ^i<» »< >i»H<?>,̂  « > « . — knt^eäsi in l
luein« i^dt-ll^-Kiscloi-l^e: Vien. L3cller8traz«b Iir.12. oäs,- iu äsn

sclit 2U bekommen, 80 Uiitsr 2Ns«rv dsi sol̂ ondon ^irmen: !

bur»; : ^ . U. «un««l2rl'8 Vtt«<> VW liNuiz. zp .̂,«k«s: — Vl l l« l« l>:

l^W* lel, VMolmino Nix " A ^ I
erlläre hiermit öffentlich, daß ich al« Mtwe de«, weil. V>». N . Vtl^sei» l<» J a h r e n die aUelniae
und ein; igo Erzeugerin der eckten und «nverfälscktcn

Vrigiml-Pafta Pompadour
bln, da nur ich allein das Geheimnis der Zubereltung tenne. Indem ich nun hlcunl a>lz«lge,
baß blsagtc Pasta Pompadour von nun au »ur in meiner Wohnung, TUien, innere Stadt ,
Ndleraasse N r . ^ 2 . e c h t zu haben ist, warne ich, vor dem Anlaufe derselben bc»
j rdem anderen, da ich gegenwärtig weder riu Depot, »loch eine Filiale halte und alle frUheren
Depots wegen vorgskommener ^ä' l lckung anfgeli>st babr Melnc echte Pasta Pompadour,
auch Wunde r -Pas ta genannt, wird ihre Wirkung uicmal» verfehlen; der Erfolg dleser vnuver-
trefflichen Oeslchts-Pasta ist llbcr alle Erwartung und das einzige garant ie r te Mittel M
schnellen und unfehlbare« Vertreibung aller Gesichts - AuSschltlge, Mitesser. Sommersprossen,
Leverftrckc u»b Wimwerln. Die Garantie ist derart sicher, datz bei Nichtwirlnuz da^ G«o
re tour gegeben » i r v . Ein Tiegel dieser vorzüglichen Pasta sammt Anweisung A t
l fi. 30 kr. - Versandt gegen ?iachnad>ue. Veftellungsbrisfe sind ,u richten an W'I-
belmiue Rif. D>.« M i t , v ^ W i e » , innere T t a d t , Ndlergasse N r . «2. «n« OesülliM
vi»-^-vi8 meinen ßcehrlen Kunden lasse ich, wenn mir llcinc Commissiollen vo»> duiciseu Arlil»n
aufgegeben werden, dicsi-lbeu besorgen und berechne leine Provision. <^2(>46--l^

HM" Dankbrief« werden nicht veröffentlicht. ^WU

(27>47—s) Nr. 6048

Curawrsbestellung.
Vom l. t. Vczirlsgerichte in KraiN'

bur« wird im Nachhanqe zum Edict« vom
24. August d. I . , H. 4427, betanlK qe-
macht: ,

(ie sl» bereitb den verftorbellell Georg,
Pftltl'tm, Andreas, Ma»ia Konz von Go ̂
rite als Tabulargläubiger»! der Varthelmil
Konc'schen Nealilälen St. Veonardi Urb.«
Nr. 2, Stein-Vigalln Urb.N«. 382 und
Höftein Ulb.-Nr. 336 unter ylcichzeitiger
Gthül'digui'g der executive« Feilbielungs^
bcsch<idö vom 24. d. 3., Z. 4427. Dr.
Vurger »on Krainburg als ourlldor zä
« tu lu uufqesteUt worden.

K. t. Gezirlsaericht Krainburg, «m
16. November 1872.

(2724-3 ) Nr. 4650.

G d i s t
zur Einberufung der Perlasse«'sch<ift«Mu«
blqer nach dem ve»stolbci,en J o h a n n
G r o h a r , Schlosfelgchlle in Allli.<t

M . 8.
Von dem t, t. Gezirtsgerlchtc Lack

weldel» diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlussel'schaft dc« am 9 Seplem-
der 1872 in Oraz ol>»c Teslament oeistor-
bencn Iolnnnl Grohar, SchlossergeieUc
von Altlack .111. 8, eine ftordelung zu stel»
lcn haden, c>uf,,cfordclt, t'ei diesem Gcrichtr
zur Anmeldung uuo Darlhuung ihler An>
splüche

den 18. Dezember 1 8 7 2
vormmaa.s 10 Uti« zu e, scheinen oder bis
dahin lhr Gcsuch schr»fll«ch <u uUerreichtn.
w'dligens densclven a„ die Berl̂ ssenschast,
wenn sie duich Bezahlung der an^emel«
beten Forde<ul,geu erichüpft wü>t>e, ltln
weiterer Anspruch ^ustäoze, al» infofe«»e
ihnen ein Pfalidreckt gebührt.

pack, am 16. Nommder 1^72.
(2770—2) '^ll. 47i^d.

Elinncnlllg
an N i k o l a u s P r e j a und dessen all-

fülli^e Rechtsnachfolger
Von dem l. t. Oez'tls^crichte Stei»

wird dem Nllollius Pleöa uno desse«»
aUjälli^cn Ncckiknachfolgeln, alle uubc
lannien Aufcllllialtes, h'crmil er«nnert:

Es habe Iokann Stercin von Kapla«
vas wider dieselben die Klage aus Ber»
jährt» und' E>loschel,cltlinung der auf del
RealilÜt l»ud Urv.-Nr. 177 neu »ä Eom«
menda St. Pctcr infolge aerictitlichen
Pergleiche« vom 11. März 1814 haften«
den Tavularforoci ung pr. 400 fl e. ». o.
»üb prllog. 1 l . Scpl'Mder 1«72, Zahl
47^>5, hleramlS eingebracht, wolüber zum
ordcl'lllchsn munrlichcll Pelfahren dle Tag-
s t̂zung auf t>en

10. Dezember 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des 3 29
a. O. O. angeordnet und den Glllaglen
wegen lh>es unbekannten Aufeulhaltes Herr
Anton Hafnur von Sleinr ats culHtoi-
aä HowlN auf ihre Vrfah und Kosten
bestellt wlllde.

Pesfeu l,»rt>en dieselben zu tx« Ende
nerstül'dlget, daß sie allenfalls zu rechter
gl i t selbst zu c,scheinen oder sich eincn
lindern Sachwalter zu vesnllen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Nech'Ssache mit dem aufgestellten Eurator
uerhlll'dtll werden wird.

K. k. Gezillsgericht Stem, am 26ten
! September 1872.

(2674—2) N r , 16342.

Dritte ezec. Feilbietung
Vom k. k. stüdt.drleg. Orznfegerlchle

^aibach wird im Nachhange zum lidiclt
vom 8. 3ul! 1872, Z. l 1083, betanll«

! gemacht.
! Es werde» die .uf den l6. Ottovcl
! und 16. Noocmbcr l. I . bestimmten Ter>
mine zur Fcilbictnn^ bcr dcn Johann nnd
Anton Vorsit geholfen Nealitöl Äectf.'
Nr. 62 aä Psarr.ult Reifniz über eino«
ständliches Einschreiten der Vtreitthlile
äs plHS«. 20. September 1872, Z. 16342,
mit bem für abgehalten ertlürt. daß es
bei dem auf d<n

13. D e z e m b e r 1 8 7 2
anberaumten dritten Feilliietungsteruiuit
allein sein Gewenden behalte

Laibach, am 30. September !872.

(2654—2» Nr. 3458,

Rclicitation.
Aom t. i. Vcziltsgerichlc Tschilneu'bl

wird belunnt gemach!:
Es sei über Aofuchen des Peter M>'

heliö, durch Dr. Sterger in G^z. die
Nelicilation der im O'Mldbucke il<1 Helr'
schaft Pü'wnd «ul) '1'om. 28. Fol. I l i -
uer̂ eichn^U'l,, auf Gertraud Maicilc M
Johann M'hel'i verqcwährten, laut sl'
c>lllt'°nl«prolotollcS vom 13 Jul i 187l>,
Z. 3939. uom Mathias M^l" le um den
'Dielstbot pr. 491 ft. erstandisicu Re<l'
lität samnit ÄN' U!,d Hoackör wcae"
nicht zugerjaltenell ^lcilütionsb.dil'gnlfst"
bewtUigct und zu d>,rel, Bornah<ne >̂̂
einzige Ta^s..hung auf den

20. Dezember 1 8 7 2 .
f,üh 10 Uhr in k l Guichlslanzlei " i l
aem «ttcisa^e ali^eoi^ncl. daß hiebei ob>^
»i alitüt um jeden PieiS a>, dcn Meist

oielendtll hinlangegeben werden w>ro.
tt. l. ivcn'ts^rlich» Tschernembl, ««"

24. Juni 1872.

(2775-3) Nr. 4 l M

Ucbeltlagttnq dritter ezcc.
^jtealitätrll Ujcrstcigeiutt^

Vum t. l. Bezirke^lichte S^noset^
wird bctaunt gcmuchl:

Es sei iibe, Ansuchen des «arl P"«!'
r»u. durch Dr, D m von Uoeleber^. in «>"
Ueberlraaung der dritten excc. Fcilb'clU"^
der dcn Anton und Stifan Vlczet ^ '
Kleinlirode «ihörigln, nclichllichlN!f39b^!''
^efcdätzle« Realität 8ud Uib.-Nr. 1020 ""
Her,schaft Adeleberg bewilliget Ut'd t)>ez
eine Fe,lbictungs«Tagsatzung, und n̂>al l>
dlltle, auf den

10. Dezember l 8 ? 2 ,

vorm'llags von 10 bis 12 Uhr in dtt
Getichlslanzlcl, mit dem «»hange a"g,
old«ct worde", daß die PfandrcolM
dteser Feilbietuna auch unter dem «?«
tzunttswerlhc hinlanuc^ebcn werd'" lv ^

Die «ililatiol'Sbedingnifsc, ' " " " ^
insbesondere jeder ^icilant vor gemaly
Anbote em 10pcrc. Padmm zn ha"den
Licitalionscommission zu e,legen V " , ^ ,
wic das Schähul'gSprolutoU " " ° .,,
Grundbuchstfttacl lonnen iu der o" "
richtllchen Reaistratur eingesehen wer

K. l. G.z'rlsger!cht Senoselsch,
4. Oktober 1872.

V5»s «vt V<rt,g ä,„ I y l i » , y xlf<u»,,ys ä ^ l h , ^ V«m8,rg in «lib»«»»


